






An der Röhre V4‘ ergab die Gitterspannungsmessung einen Wert von nur -22V. Auch hier 
war keine Einstellung möglich. Vor dem Widerstand R14‘ ließ sich der gesamte Einstellbe-
reich überstreichen. Jetzt kam nur noch der Koppelkondensator C4‘ oder  der Widerstand 
R12‘ als Fehlerquelle in Frage. Als endgültige Fehlerquelle stellte sich R12‘ heraus, der 
ebenfalls bei Erwärmung hochohmig wurde. 
 
Jetzt erklärten sich auch die unterschiedlichen  Reglerstellungen. Im kalten Zustand ließen 
sich die Ruheströme noch halbwegs einstellen. Anscheinend waren die Ruheströme kurz 
nach dem Einschalten eingestellt worden und dann nicht mehr kontrolliert worden. Nach 
Austausch der Röhren, einer Einlaufzeit von einigen Stunden und mehrmaligem Einstellen 
des  Ruhestroms funktionierte das Gerät wieder. 

  
 
Jetzt stellte sich noch die Frage, warum die Schutzschaltung nicht angesprochen hatte. Eine 
Spannungsmessung ergab schnell, dass hinter dem Widerstand 2R1‘ keine Spannung mehr 
vorhanden war.  
 
Schon beim Einlöten von R12‘ waren mir einige Lötstellen aufgefallen, die nicht mehr ver-
trauenswürdig aussahen. Tatsächlich gehörten auch die Anschlüsse von 2R1‘ dazu. Damit 
war dieser Fehler auch beseitigt. Aus Sicherheitsgründen lötete ich alle Lötstellen beider 
Endstufen nach. 
 
Nach mehrtägigem Probelauf und laufender Kontrolle des Kathodenstroms alle Endröhren-
konnte das Gerät als einwandfrei zurückgegeben werden. 
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